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ü Intelligenz-Blatt 


für den 


* U 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. Provinzial. Intelligenz» Comtoir, im Poft-Locai 
Eingang Plaugengaffe M 358. 


No. 101. Dienftag, den 1. Mai 1838. 


— 


— 


Dieſes Intelligenzdlatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jahrlich 2 Auf, (für Kirchen und Schulen 1 Arch, 
dierteljährig 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 7½ Sgr.); ein einzelnes Stuck 
koflet 1 Sgr.; die e betragen für eine Zeile gewoͤhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit groͤßern Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das 
was nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfor⸗ 
dern. Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann 
die Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 
8 Sgr. dierteljaͤhrig, wird aber das Blatt taͤglich ins Haus geſandt, auch fuͤr 
Landbewohner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. ö 
. Das Bureau, im neuen Poſtlocale, Eingang Plaugengaffe, iſt taglich von 8 
dis 12 Uhr Vormittags und von 2 dis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


kam folgenden Tage müffen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Fe 
lligenz⸗Comptoir übergeben fein. 
Angemeldete Sremde 
Angekommen den 30. April 1838. 5 


Dit Herren Kaufleute J. F. Goldfämidt aus Warſchau, J. Güde aus Let 
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85 Fe * f 
ig, 5. J. Weiten aus Neuß, Frau Obriſt v. Smolak nebſt Familie aus Ploch, 
Her en De Siecke aus Berlin, log. im engl. Haufe: Der Koͤnigl. ven 
Inſpector Herr Spangler von Königsberg, log, im Hotel de Berlin. Herr 3 
deſitzer v. Bülow nebſt Zamilie von Oſſecken, Herr Kreis⸗Rendant Titel von 1 
rienburg, log. in den 3 Mohren. Herr Poſthalter Denzin aus Lauenburg, He 
Gutsbeſitzer Harder aus Grymalla, log. im Hotel de Thorn. 


＋wç SEETZEREETTEEEETEE EL TETET 
Bekanntmachungen. 


1. Berſchiedene oͤffentliche Blätter des In- und Auslandes haben ſich heraus 
genommen, das Gerücht zu verbreiten, daß ſehr viele, nach einigen ſogar Hundert⸗ . 
tauſende von falſchen Preußiſchen Kaſſen⸗Anweiſungen im Umlauf und die Nachah⸗ 
mungen ſehr gelungen ſein ſollen. ee 

Diefe Nachricht iſt mit allen ſonſt dabei angeführten Einzelnheiten durchaus 
ungegründet, welches wir hiemit öffentlich dekannt zu machen uns veranlaßt finde. 

Berlin, den 14. April 1838. 2 

Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. v. Schuetze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 

25 Zur Vermeidung don Beſchaͤdigungen und Ungluͤcks fallen wird hiemit De 
kannt gemacht, daß die Schießübungen der 1ften und ten Kompagnie des hieſigen 
Landwehr⸗Bataillons den 13. Mai e. beginnen und jeden Sonntag Vormittags am 
Sid der Krähenſchanze, bis zu Ende des Monats October unausgeſetzt, ſtat' finden 
werden. 5 

Danzig, den 26. April 1838. 
Königl. Preuß. 5 Königl. Landrath u. Polizei⸗Direkter⸗ 

Gr, v. Zülſen. eſſe. 
3. Die von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Allergnaͤdigſt privilezirte Reue Bel, 
liner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft macht hiemit bekannt, daß fie in die 
ſem Jahre die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden für eine bei den 
Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt ſich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß ihre Anſtalt die einzige iſt, bei welcher unter keinen 
Umſtänden eine Nachzahlung der Verſicherungsprämie Statt finden kann, whrend 
dennoch jeder Schaden gleich nach deſſen Ausmittelung und Feſtſtellung 
haar vergütet wird. s 
Verſicherungs⸗Antraͤge in dem Regierungs-Bezirk Danzig werden angenommen 
in Danzig bei Herrn §. W. Becker, . 
„Herren Fr. Wuͤſt & Co., 
„Elbing Herren Wegmann & Co., a 
Schoͤneck⸗ Herrn Rathm ann Pudor. 2 

Die Statuten find a 5 Sgr. und die Formulare zu den Verſſcherungs ⸗ An' 
trägen in duplo a 2 Sgr. in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben. 

Berlin, im April 1638. 
i Die Direktion. 


—— — ö 
“ 
AVERTISSEMENT®S h 
45 Auf de kum se ; 
u Antrag des Kirden-Collegiums von Müggenhall haben wir zur 
Verpachtung des der ante EHRE gehoͤrigen Landes von 167 Morgen in zwei 
Abtpeifungen und zwar vom 1. April d. J. ab auf 5 Jahre, einen Termin auf 
a En den 14. Mai c. Vormittags 10 Uhr ü 
dor dem Herrn Seeretair Lemon in dem Hofe des Mitnachbars und Kirchen⸗Vor⸗ 
ſiehers Andreas Koſien zu Hundertmark angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige dort⸗ 
in eingeladen werden. 5 a PS 52 
Die Pachtbedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht werden, 
Danzig, den 24. April 1838. f f 
y AKönigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 


5. Die Geſtellung der zum Betrieb der fädtfchen Bagger für dieſes Jahr er⸗ 
forderlichen Pferde, fol dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Der desfallſige 
Lnzitations⸗Termin iſt auf / „ 
5 Mittwoch den 2. Mai e. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Danzig, den 28. April 1838. 


Die Bau - Deputation. 


6. Ein für den Koͤnigl Militairdienſt nicht geeignetes Pferd fol 
Dieuſtag den 8. Mai Vormittags um 10 Uhr 
vor dem im Baſtion Zuchs, unweit des Jacobsthores, gelegenen Landwehrzeughauſe 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 30. April 1338. - 
Koͤnigl. 1ſtes Bataillon (Danzigſches) sten Landwehr⸗Regiments. 


7. Nachbenannte ſtaͤdtſche Bauten, als: 
1. Die Abbrechung eines Theils des alten Stallgebaͤudes auf dem Hofe bei der 
Steinſchleuſe, und die Erbauung eines neuen kleineren Gebäudes mit theil⸗ 
weiſer Benutzung der alten Materialien, und 
2) der Bau der Schuͤſſeldammer Brucke, 
ſollen dem Mindeſifordernden im Wege der Lizitation in Entrepriſe überlaſſen wer⸗ 
eu, und werden Unternehmungsluſtige eingeladen, in dem 
Donnerſtag den 3. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch anſtehenden Lizitations⸗Termin zu erſcheinen, 
Anſchläge und Bedingungen einzuſehen, und ihre Offerten abzugeben. 
Danzig, den 28. April 1838. N ; 
Die Bau - Deputation. 


8. Der Dr. med. Eduard Theodor Balffter zu Zo b die Tochter des 
8 8 ppot und die 
Stahlfabrikanten Monglowski zu Schuabeuthll, Bertha Emilie, haben durch den 


0 


2: 7 


am 9. d. Mts. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich abgeſchloſſenen Ehevertrag 1 


Gemeinſchaft der Hüter und des Erwerbes ausgeſchleſſen. 
Marienwerder, den 24. April 1838. 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


N a E o DB ET. 
9. Heute 173 Uhr Morgens ſtarb unſer geliebter Sehn Eduard in ſeinen 


Aten Lebensjahre an Krämpfen, welches wir, um ſtille Theilnahme bittend, unſern Bi | 


Freunden und Verwandten hiedurch tief betrübt anzeigen. 
Danzig, den 29. April 1838. P. J. Albrecht und Frau. 


Anz elge n. 2 
fr 


10. Cine Familie wünſcht Penfionaire gegen billige Vergütigung bei 12 5 
1. 5 


zunehmen. Nähere Auskunft hierüder Holzmarkt Toͤpfergaſſen⸗Ecke W 16. 


11. Ein Haus Johannisgaſſe 1374. mit 8 Stuben, eins Tobiasgaſſe 186 
mit 6 Stuben, fo wie der nahe der grünen Brücke gelegene Freiheits⸗Speicher, ne 
den zu der miethen oder unter foliden Bedingungen zu verkaufen; 10 Wohnung 
auf der Altſtadt, 120 Me jaͤhrliche Zinſen tragend, find zu verkaufen. Nachricht 
Fiſcherthor AZ, 135. 


12. Eine filberne viereckige Tabacksdoſe, etwas gewoͤlbt mit geprägten Verzil“ 


rungen und der Aufſchrift: 
55 aus Achtung 

den 13. Decbr. 1836 
W. 


ic den 27. April 1838 aus einer Stube des Garniſon⸗Lazareths entwendet worden. 


Es wird ein jeder ergebenſt erſucht deim Verkauf oder Verſatz dieſer Doſe, dieſelbe 
in Beſchlag zu nehmen und dem Lazareth⸗Jnfpector Pehmler gegen eine angemel? 
ſene Belohnung gefällig Anzeige zu machen. . 


— 


— 


13. Alle, welche noch Zahlungen an die Nachlaß⸗Maſſe der verſtorbenen Frau 5 


Wittwe Thorburg für entnommenes Leder zu leiſten haden, werden hiedurch auf 


gefordert, von heute binnen 6 Wochen und ſfpaͤteſtens bis zum 15. Juni c. die 0 e 


ben altſtaͤdtſchen Graben WM 327. zu berichtigen. Gegen die Richtzahler wird als 


dann ohne Weiteres gerichtlich verfahren werden. Zugleich erſuchen wir etwanige 

Forderungen an dieſe Nachlaßmaſſe binnen 8 Tagen in dem bezeichneten Hauſe al 

zumelden. 5 a Die Teſtaments⸗Vollſtrecker. 
Danzig, den I. Mai 1838 \ 


14. Sonntag Vormittag iſt auf Reugarten ein brauner Huͤhnerhund verlosen 

gegangen; er traͤgt ein g Ibes Halsband, gezeichnet: v Below Hundegaſſe 5 J 

und Hört auf den Namen: Chaſſeur. Wer denſelben nach genannter Wohnung zu“ 
ruͤckbringt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. ee 


i 
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BEN: Brunnen Anzeige. Rs 
In der hiesigen patentirten Anstalt für künstliche Mineral-Brunnen, 


x Tragheimer Pulverstrasse Nro, 4, sind folgende Mineralwasser, immer frisch 


bereitet, vorräthig: „Billiner-, Cudovaer>, Eger-, Franzens- und Salz-Brun- 
»Nen; Geilnauer-, Pyrmonter, Marienbader-Kreutz- und Ferdinands-Brun- 
„nen, Schlesischer Obersalzbrunnen, Wyldunger, Püllnaer- und Saydschüt- 
„ler- Bitterwasser; Spaaer-Pouhon, Selterfer-, Fachinger-, Kissinger-, Ra- 
„ gotzi- und Maximilians- Brunnen; Marzan-, Kaukasische Quelle; Soda- 
„»Waszer; Kohlensaures Wasser; Emser Krähnchen, und mit erforderlicher 
„gedruckter Anleitung und nöthigen Geräthschalten, Carlsbader, Neubrun- 
„nen und Emser Kesselbrunnen 5 Ne ; 
Bestellungen werden im Locale der Anstalt erbeten. Zur diesjährigen 
Sommerkur wird die Anstalt am 6. Juni c. eröffnet, auch auf Verlangen 
und vorherige Bestellung Molken dazu verabreicht werden. 1 
Königsberg, im Mai 1838. Dr. Struve & Soltmann 


16. Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen haben, 
werden, der Werordaung Eines Hochedlen Rathes gemaͤß, biedurch aufgefordert, die⸗ 
ſelden am 2., 5. oder 12. d. M., in den Rachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr, 
dorthin wieder abzullefern. Nach Ablauf dleſes Reviſtonstermines ſteht die Biblis⸗ 


thek aufs Neue dem gebildeten Publikum Mittwochs und Sonnabende Nachmittags 


zur Benutzung offen. Dr. Löſchin. 


Am 1. Mai 1838. f . 
17. Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Haufe Beutler gaſſe M 619. 
neden der Handlung des Herrn Davidſon, eine Seiden ⸗Faͤrberei, Waſch⸗ und Flek⸗ 


kenreinigungs⸗Anſtalt, (fo wie man fie nur in Berlin findet) wo ſowohl ganze 
Stücke, als auch Kleinigkeiten z. B. Tücher, Bänder, Schleier ıc. nach Wunſch ge⸗ 


färbt und appretirt; Blonden, Nett, Flohr, Spitzen, Krepp, Federn aufs Schoͤnſte 
gewaſchen, Hauben und Hüte zuſammengeſetzt und garnirt, fehlerhafte. Gegenſtaͤnde 
dieſer Art reparirt werden. Da ich im Stande bin ſowohl durch eigene Keintniffe, 
als auch durch tüchtige Gehü fen alle in dieſes Fach einſchlagende Arbei en mit der 
größten Sauberkeit auszuführen, ſo dite ich um guͤtigen Zuſpruch. 

Danzig, den 1. Mai 1838. Zenriette C᷑vinſon geb. Meyer. 


18. Eine goldene Kapſel mit einer Haerlocke, it Sonntag den 29. April a. e. 


Nachmittags 2 Uhr, auf dem Wege von der Heil. Geiſtgaſſe, durch die Kuhgaſſe 
und Frauengaſſe bis zur Pfarrkirche verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
g diefelte gegen eine angemeffene Belohnung Heil. Geiſtgaſſe NE 969. abzu⸗ 
eben. 5 


19. Auf ein auf der Alkſtadt belegenes, vollſtaͤndige Sicherbeit gewaͤhrendes 


Nahrungsbaus werden 500 N zur erſten Stelle geſuch, Selbſtdarleiber belte den 


ihre Adreſſe unter G. 24. dem Intelligenz Comtoir gefaͤlligſt übergeben zn laſſen. 


20. Der Anfang der Ziehung ster Kaffe 77ſter Lotterie it am 8. Mai c. 3 
Erinnerung Behufs der Loofen⸗Renovation. Reinhardt. 


e 


3 

PPP 

JJ 21. Von heute ab verkaufen wir: 2 

8 klares rohes Ruͤbdl a 11%, Rtlr. pr. Ctr., 

y beſtes raffinirtes:⸗ a 1% „„ 
Danzig, den 1. Mai 1838, Th. Behrend & Co. 


Cree . 
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Vermiet hungen. 


SS 


22. Laugfuhr N 76. iſt eine freundliche Obergelegenheit mit eigner Küche und 


Eintritt in den Garten zum Sommervergnügen zu vermiethen. a 

23. Anfangs Ohra Niederfeld AZ 194. find 2 Stuben, Kuͤche, Kammer, an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daf.Ibit. 

24. 


Schnüffelmarkt NZ 636. find 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zu ver“ 


miethen und gleich zu beziehen. 


25. In der Heil. Geiſtgaſſe u 958. find 2 freundliche Hange⸗ Stuben au 


einzelne Perſonen billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Sachen iu ber kaufen in Danz is. 
Mobilla oder beweglich Sachen. 


20 Neueſte Sommerhoſenzeuge emsfieste omg 
die Tuchwaarenhandlung von C. L. Kohl, Langgaſſe WM 532. 


22. Aecſit Englische Universal-Glanz-Wichse‘ 

* von G. Fleetwordt in London, 
allgemein als die bewäßrtehe anerkannt, iſt in Danzig in Krucken a 217 u. 5 Sge 
einzig und allein zu haben bei E. E. Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe AZ 697. 
28. Cattune a 43, Bettzeuge a 5, Piquee a 5, Baſtard a 772, Canbry 24 
Bomſin a 4, Gaze a 4 uud Parchende a 474 Sgr. pro Elle; in größter Auswa 
erhielt ich neue Sorten Tücher 1 Dyd. 12, und Handſchuhe 17 Dpd. 11 Sg. 
ſo wie auch dunkle Bettdecken a 27 Sgr. Kleimann, im Schügenpauft. 


29. Beſtens empfiehlt dickes yomm. Speck a U 4 Sar., bei roͤßerer Abnahme 
biziger, geräucherte Schinken a u 34 Sgr., friſches Schweineschmalz au 5694 


bei Bütten billiger, fädf. und Leberwurſt a 4 4 Sgr., große geräucherte Würſſe ? 
Paar 1, 14 und 215 Sgr. Otto Gehrke, ee Ye 838. 


30. Alle Sorten in Del geriebene Farben find zu haben am Heil. Geiſtther ; 


M 945, bei mogilowski. 
31. Eine weiß porzell, ovale und 2 runde Schüͤſſeln chf ee 81 55 ſtehen 
ehr billig zu verkaufen Hundegaſſe . 255., des Morgens bis 11 Uhr zu beſehes⸗ 
32. Ein mahagoni Secretair ſteht Tiſchlergaſſe M 629. billig zu verkaufen 
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33, ihorien 42 Pack für 1 N, 6 Pack 5 Sgr., befler Lak⸗ 
uus 10 ec 5 3 Cararienſaamen a 1715 Sgr., Geſundheits⸗ 
Eichel Kaffee pr. uu 2 Sgr., 5 kl 2 77½ Sgr., 2 alte Pfeilerſpiegel welche auch 
ereinzelt werden, 1 einperſoniges Himmelbettgeſtell a 3 N, J altes ſtarkes Un⸗ 
b el zum Spazierwagen a 12 e, find zu verkaufen Riederſtadt, Wilhelms⸗ 
of. 


u. Billiger Verkauf, we 
Cine große Sendung moderne Cattune erhielt ich fo eber, und verkaufe dieſel⸗ 
Sol I” he 13 Ellen zu den auffallend billigen Preiſen von 1 DR 
N Sg. 2 Ar und 2 Haß 5 Sgr., re echte roſa ee in 0 
en 2 J „ wie auch eine Parthie in Seide gewirkte Welten 4 15 Sgr. 
br. Sinn r a % M. Davidfohn, Liten Damm. 


3; 
5 Durch perfdnlichen Einkauf erhielt die erſte 
Haupt⸗Sendung von der jetzigen Leipziger Meſſe, 
beſtehend in den allerneueſten wirklich Pariſer Schnurren-, Fiſch⸗ 


Seine, Crepp⸗ u. Blonden⸗Huͤten, ſo wie eine ſehr reichhaltige 
Auswahl don Putz, Hut: und Morgen⸗Haͤubchen und noch ſehr viele Gegenſtaͤnde 
der Mode. M. Löwenſtein, Langgaſſe M 396. 
6. Vorzüglich gutes trocknes hochlaͤnd, büchen Floͤß⸗ und eichen Klobenholz iſt 
i fortwährend zu haben auf der ehemaligen Büttelei bei Schwargmönden. 
. Von der Leipziger Meſſe erhielt ich fo eben eine ſchoͤne Auswahl 
franzoͤſiſcher Umſchlagetücher, und kann ich allen Nachfragen jetzt genügen. 
\ Heym. Davidſohn, Langgaſſe M 513. 
6 ein gute Arbeitspferd geht Pfafferſadt AS 233. zu verkaufen. 
39. Gefüllte Georginien von allen Farben, werden pro Dußend für 1 a 
und die ſchoͤnſten für 2 N verkauft; einzelne gewählte pr. Stück 5 u. 7 ½ Sur, 
in Langfuhr IM 19. und Nenfhottland NZ 13 
40, Goldſchmiedegaſſe 2 1073. find Sandſteine ron 2—5 F. l. u. 15 8. br., 
fo wie einer zum laufenden Röhrenwaſſer der als Gußſlein gebraucht, 4 F. 5 Z. 1. 
und 2 F. 10 br., 9 3. ſt. und 5 Z. hehl ausgearbeitet, zu verkaufen, 
a Grau, weißgrau, blau und weiß Concept: Papier , graue Pappen, Rumm⸗ 
Luteiten zu biligen Priiſen, Tabak 150 Wide für 1 Ct empfiehlt v. Relkew, 
— — —— 


Am Sonntage den 22. April find in nach ben aunten Kirchen 
sum erſten Male aufgeboten: 


81 Maren. Der Hausdiener Matthias Mardzeski mit Catharina Noſalewsky, 

en, Johann. Jobann Ziehbauer, Arbeitsmann, mit Anna Maria Koponka. = 

Bine Adolph Lukowsky, Bürger und Maler, mit Igfr. Louiſe Hemrittle⸗ 
N UNE 
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= - Be R * i 0 1 
Carl Eduard Strey, Bürger und Klempnermeiſter, mit Igfr. Friederike Ca 
line Kdp. 5 . lorenlint 
Carl Auguſt Marx, Bürger und Einwohner allhier, mit Igfr. le 
Schulz. 2 oft, 
, 8 8 5 5 3 78 3 Herrge 
St. Katharinen. Der Zeugmacher Carl Daniel Peſchel mit Igfr. Maria Louiſe Amalia 2° Stine 
v Der u Jobann Dutezynky mit der unverehlichten Anna Floren 
tephan. a 3, Hettis 
St. Bartholomdi, Der N Johann Jacob Schultz mit Frau Wilhelmine Amalie Hei 
; eb. Goͤtz. N en 
Der Fabrikant in der Gewebrfabrik bei Oliva, wohnhaft auf dem Kaluga en 
Re, Gotthilf Leberecht Großmann, mit Igfr. Anna Weiß in Pr 5 
neck. e Ast 
Der Stamm: Gefreite vom öten Landwehr⸗Juf. Reg. Carl Ferdinand Duerſeh er 
2 mit Frau Anna Charlotte Carolius geb. Roſenberger. 7 prentin ! 
St. Teinitatis. Der N Johann Gottlieb Zinnert mit Igfr. Wilbelmine Flo 
. eierabend. 5 ia El- 
St. Barbara. Der Rade, und Stellmacher⸗Geſell Johann Jacob Buſch mit Igfr. Marian 
ſabeth Krippendorf.— , ge: u, He 
Der N Herr Gottfried Eduard Wigand mit Igfr. Aug. Wilh.“ 
5 reher. derike 
Der 3 ing Klempnermeiſter Herr Carl Eduard Strey mit Igfr: Sieden 
aroline Köp. 2 \ ie 
Koͤnigl. Kapelle. Der 2 8 Kornmeſſer Gottfried Eduard Wiegand mit Igfr. Henne 
= malia Dreher. i 
Der Kutſcher Carl Gottlieb Damaſchke mit Jgfr. Henriette Wilbelmine OT 
Dominikaner. Der Wittwer und Arbeitsmann Franz Jarkowski mit Sufanna Sekler. ge 
4 Der Junggeſell und Diener Chriſtian Marſchewski mit der verlobten Braun? 
tharına Roſſolowski. a 2 ggft: 
Der Junggeſell und Bernſteinarbeiter Carl Friedrich Neumann mit der 
Anna Marianna Jawronski. 7 ati. 
Der Wittwer und Schuhmachermeiſter Paul Pfau mit Fräulein v. Gow gie 
Der Junggeſell und Arbeitsmann Johann Jacob Brückmann mit der 1 
Anna Maria Krügel. a ; 1 
Katmeliter Kirche. Carl Dombrowski, „Unteroffizier im Königl. Aten Inf-Reg. Iſten Come, Kort 
RE der Igfr. Caroline Amalie Hoffmann, aͤlteſte Tochter des verſtorb 7 
5 meſſers Andreas Hoffmann. ; E % Aton 
St. Brigitta. Der —.— Jobann Franz Preuß aus Glettkau, mit Igfr- Auguſte Loniſen 
aus Danzig. N IR g 
Dee Arbeilsmanm Johann Durczins ki mit Anna Florentine Stephani. 


Anzahl der Sebernen, Eopulirten und Behordenen. 
Vom 16. bis den 23. April 1838 0 15 


wurden in fämmtlihen Kirchſprengeln 30 geboren, 7 Paat topulitt, 
! 29 Pecſonen begtaden. N 


N 


1 a Nr, 


